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info@holzmarkt-huber.de

Von: KUS Landkreis PAF <info@kus-pfaffenhofen.de>

Gesendet: Freitag, 3. Dezember 2021 16:45

An: info@holzmarkt-huber.de

Betreff: Corona-Info: Kabinettsbeschlüsse vom 3.12.2021 / Wirtschaftshilfen 

verlängert

Sehr geehrter Herr Huber, 
  
als Ihre Wirtschaftsförderung im Landkreis Pfaffenhofen möchten wir Ihnen die in der heutigen 
Kabinettssitzung gefassten Ministerratsbeschlüsse übermitteln. Außerdem möchten wir Sie informieren, 
dass die Bundesministerien für Finanzen und für Wirtschaft und Energie sich gestern auf die Bedingungen 
für die bis Ende März 2022 verlängerten Corona-Wirtschaftshilfen geeinigt haben. 
  
  
Die 15. Bayer. Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (15. BayIfSMV) wird in folgenden Punkten 
zum 4. Dezember 2021 (Inkrafttreten) angepasst: 
  
1.1. Zu großen überregionalen Sportveranstaltungen, insb. den Spielen der Bundesligen, sind keine 
Zuschauer zugelassen („Geisterspiele“). Ausgenommen sind die für den Wettkampf- oder Trainingsbetrieb 
sowie für die mediale Berichterstattung erforderlichen Personen, wenn sie die für 2G plus üblichen 
Zulassungsvoraussetzungen erfüllen. 
  
1.2. Für gastronomische Angebote unter freiem Himmel gelten künftig die gleichen Beschränkungen wie 
für gastronomische Angebote in geschlossenen Räumen, das bedeutet insbesondere 
Zugangsbeschränkungen nach 2G. Auf belebten öffentlichen Flächen bleibt außerdem der Konsum von 
Alkohol untersagt; die Örtlichkeiten sind von den Kreisverwaltungsbehörden festzulegen. 
  
1.3. Die Öffnung von Ladengeschäften mit Kundenverkehr für Handelsangebote ist nur unter 2G-
Bedingungen gestattet, soweit sie nicht der Deckung des täglichen Bedarfs dienen. Diese Bestimmung tritt 
erst am Mittwoch, 8. Dezember 2021, in Kraft. 
  
Zum täglichen Bedarf gehören in Anlehnung an den Katalog der Bundesnotbremse insbesondere: 

• Lebensmittelhandel einschließlich Direktvermarktung 

• Getränkemärkte 

• Reformhäuser 
• Babyfachmärkte 

• Apotheken 

• Sanitätshäuser 
• Drogerien 

• Optiker 
• Hörakustiker 
• Tankstellen 

• Stellen des Zeitungsverkaufs 

• Buchhandlungen, 
• Blumenfachgeschäfte 

• Tierbedarfsmärkte 

• Futtermittelmärkte 

• Bau- und Gartenmärkte (auch der Weihnachtsbaumverkauf) 
• und der Großhandel. 
 
Anmerkung: Auf die Frage, was für ungeimpfte Inhaber und Beschäftigte in Ladengeschäften für 
Handelsangebote gelte, wurde im Rahmen der Pressekonferenz auf die aktuell in 2G-Bereichen gültigen 
Ausnahmen verwiesen. Demnach müssen Anbieter, Veranstalter, Betreiber, Beschäftigte und ehrenamtlich 
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Tätige, die weder geimpft noch genesen sind und die Kundenkontakt haben, an mindestens zwei 
verschiedenen Tagen pro Woche über einen negativen PCR-Test verfügen. 
  
1.4. An Silvester und am Neujahrstag sind Ansammlungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen verboten. 
Soweit rechtlich möglich soll ein Feuerwerksverbot durch die Kommunen auf öffentlichen Plätzen erlassen 
werden. Der Bund ist aufgefordert, wie im letzten Jahr ein Verkaufsverbot für Pyrotechnik zu erlassen. 
  
2. Perspektivisch: 
• Kontaktbeschränkungen: Sobald der Bund die rechtlichen Grundlagen durch Änderung der 
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung schafft, werden die Kontaktbeschränkungen entsprechend 
dem gestrigen MPK-Beschluss weiter verschärft: Private Zusammenkünfte im öffentlichen Raum, in privat 
genutzten Räumen und auf privat genutzten Grundstücken, an denen (auch) nicht geimpfte und nicht 
genesene Personen teilnehmen, sind dann auf den eigenen Hausstand sowie höchstens zwei Personen 
eines weiteren Hausstands beschränkt. Dies gilt nicht für Zusammenkünfte, an denen ausschließlich 
Geimpfte und Genesene teilnehmen. 
  
Bis zum Inkrafttreten dieser Regelung dürfen Ungeimpfte und Nichtgenesene sich nur noch mit den 
Angehörigen des eigenen Hausstands und höchstens zwei Angehörigen eines weiteren Hausstands 
treffen. Die zu diesen Hausständen gehörenden Kinder unter 12 Jahren und 3 Monaten sowie Geimpfte 
und Genesene bleiben für die Gesamtzahl außer Acht. 
  
• Sobald der Bund die erforderliche Rechtsänderung vornimmt, gilt bei privaten Feiern und 
Zusammenkünften für Geimpfte und Genese in Umsetzung des gestrigen MPK-Beschlusses eine 
Teilnehmergrenze von 50 Personen indoor und 200 Personen outdoor. 
  
3. Die durch die kurzfristige Absage der Weihnachtsmärkte besonders betroffene Branche der 
Marktkaufleute und Schausteller erhält zusätzlich zu den Hilfen des Bundes im Rahmen und aus Mitteln 
der Härtefallhilfen einen monatlichen Unternehmerlohn in Höhe von bis zu 1.500 EUR für den Zeitraum 1. 
November 2021 bis 31. März 2022. Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie wird die erforderlichen Anpassungen der Richtlinien der Härtefallhilfen ausarbeiten und darin 
zielgenaue Abgrenzungen vornehmen. 
  
Sobald die geänderte Verordnung verfügbar ist, finden Sie diese auf unserer Webseite verlinkt: www.kus-
pfaffenhofen.de/corona 

  
  
Corona-Wirtschaftshilfen werden bis Ende März 2022 verlängert: 
  
Die Bundesministerien für Finanzen und für Wirtschaft und Energie haben gestern die Bedingungen für die 
bis Ende März 2022 verlängerten Corona-Wirtschaftshilfen bekanntgegegeben.  
  
Die bisherige Überbrückungshilfe III Plus wird nun im Wesentlichen als Überbrückungshilfe IV bis Ende 
März 2022 fortgeführt. Unternehmen erhalten über die Überbrückungshilfe IV weiterhin die Erstattung von 
Fixkosten. Zusätzlich zur Fixkostenerstattung erhalten Unternehmen im Rahmen der Überbrückungshilfe 
IV, die im Rahmen der Corona-Pandemie besonders schwer und von Schließungen betroffen sind, einen 
zusätzlichen Eigenkapitalzuschuss. Auch dieses Instrument gab es bereits in der Überbrückungshilfe III 
und der Überbrückungshilfe III Plus, jetzt wird es in der Überbrückungshilfe IV angepasst und verbessert. 
Dadurch erhalten insbesondere Unternehmen, die von der Absage von Advents- und Weihnachtsmärkten 
betroffen sind – etwa Schausteller, Marktleute und private Veranstalter – eine erweiterte Förderung.  
  
Ebenfalls fortgeführt wird die Neustarthilfe für Soloselbständige. Mit der Neustarthilfe 2022 können 
Soloselbständige weiterhin pro Monat bis zu 1.500 Euro an direkten Zuschüssen erhalten,  
insgesamt für den verlängerten Förderzeitraum also bis zu 4.500 Euro.  
  
Die FAQ zur Überbrückungshilfe IV und Neustarthilfe Plus 2022 sollen zeitnah veröffentlicht werden. Nach 
Anpassung des Programms kann die Antragstellung über die bekannte Plattform  
www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de erfolgen. Auch Abschlagszahlungen sind für die 
Überbrückungshilfe IV vorgesehen.  
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Die Förderbedingungen im Einzelnen: 
Die neue Überbrückungshilfe IV ist weitgehend deckungsgleich mit der laufenden Überbrückungshilfe III 
Plus. Grundlegende Antragsvoraussetzung ist weiterhin ein durch Corona bedingter Umsatzrückgang von 
30 % im Vergleich zum Referenzzeitraum 2019. Der maximale Fördersatz der förderfähigen Fixkosten 
beträgt 90 % bei einem Umsatzrückgang von über 70 Prozent. Auch die  
umfassenden förderfähigen Kostenposititionen bleiben weitgehend unverändert. So können weiterhin die 
Kosten für Miete, Pacht, Zinsaufwendungen für Kredite, Ausgaben für Instandhaltung,  Versicherungen 
usw. geltend gemacht werden. Kostenpositionen, wie Modernisierungs- oder Renovierungsausgaben, die 
seit dem Förderzeitraum November 2020 von vielen Unternehmen bereits genutzt wurden, sind künftig 
keine Kostenposition mehr.  
  
Außerdem haben sich Bundesfinanz- und Bundeswirtschaftsministerium darauf geeinigt, erweiterte 
beihilferechtliche Spielräume, die die Europäische Kommission in der vergangenen  
Woche ermöglicht hat, in der Überbrückungshilfe zu nutzen. Insgesamt werden die beihilferechtlichen 
Höchstgrenzen um 2,5 Mio. Euro erhöht. Damit sind maximal, unter Berücksichtigung  
aller beihilferechtliche Vorgaben, über alle Programme hinweg 54,5 Mio. Euro Förderung pro Unternehmen 
und Unternehmensverbund möglich. Der maximale monatliche Förderbetrag liegt  
weiterhin bei 10 Mio. Euro.  
  
Zusätzliche Unterstützung durch den verbesserten Eigenkapitalzuschuss erhalten Unternehmen, die 
pandemiebedingt besonders schwer von Schließungen betroffen sind. Diese erhalten einen zusätzlichen, 
modifizierten und verbesserten Eigenkapitalzuschuss zur Substanzstärkung.  
Wenn sie durchschnittlich im Dezember 2021 und Januar 2022 einen durch Corona bedingten 
Umsatzeinbruch von mindestens  50 % aufweisen, können sie in der Überbrückungshilfe IV einen 
Zuschlag von bis zu 30 % auf die Fixkostenerstattung nach Nr. 1 bis 11 des bekannten Fixkostenkatalog 
erhalten.  
Für Schausteller, Marktleute und private Veranstalter von abgesagten Advents- und Weihnachtsmärkten 
beträgt der Eigenkapitalzuschuss 50 %. Sie müssen einen Umsatzeinbruch von mindestens 50 % im 
Dezember 2021 nachweisen. Die entsprechenden Referenzmonate beziehen sich auf das Jahr 2019. 
  
Um allen Antragstellern und prüfenden Dritten bessere Möglichkeiten zu geben, die Hilfsprogramme zu 
nutzen, werden mit der Verlängerung der Hilfen selbst auch die Fristen verlängert. Anträge für die laufende 
Überbrückungshilfe III Plus können bis zum 31.3.2022 gestellt werden und für die Einreichung der 
Schlussabrechnung für die bereits abgelaufenen Hilfsprogramme (Überbrückungshilfe I – III, November- 
und Dezemberhilfe) wird die Frist bis zum 31.12.2022 verlängert. 
  
Wir hoffen, diese Informationen helfen Ihnen weiter. 
  
Viele Grüße und bleiben Sie gesund 

  
Johannes Hofner 

Dipl.-Kfm. (Univ.) 
Vorstand 

 
  
Kommunalunternehmen Strukturentwicklung 

Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm 

  
Wirtschaftsentwicklung | Freizeit, Erholung & Tourismus 

  
Spitalstraße 7 | 85276 Pfaffenhofen 

  
Telefon  08441 40074-44 

Fax         08441 40074-45 

  
johannes.hofner@kus-pfaffenhofen.de 

www.kus-pfaffenhofen.de 
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Anstalt öffentlichen Rechts 

Vorstand: Johannes Hofner, Dipl.-Kfm. (Univ.) 
Verwaltungsratsvorsitzender: Albert Gürtner, Landrat 

    

Wir nehmen den Schutz Ihrer Daten sehr ernst.  
In unserer Datenschutzerklärung finden Sie nähere Informationen hierzu.  

  

  

  


